
Schon wieder sind wir am Ende eines 

Jahres angelangt. In wenigen Tagen 

feiern wir Weihnachten und der be-

vorstehende Jahreswechsel wirft be-

reits seine Schatten voraus. 

Ein zentraler Punkt der Gemeindear-

beit ist zur Zeit die Vorbereitung des 

Budgetvoranschlages für das kom-

mende Jahr. Eine gute Haushaltspla-

nung ist ein eminent wichtiger Faktor 

zur Weiterentwicklung unseres Ge-

meinwesens. Nachdem die Finanz-

ausstattung der Gemeinden auch 

nicht von Kürzungen verschont 

geblieben ist, haben wir einmal mehr 

zu prüfen, was ausgegeben werden 

muss und - vor allem - was ausgege-

ben werden kann. Es liegt an uns, wie 

beherzt wir unsere Zukunft steuern 

und dazu brauchen wir – der Bürger-

meister und die Gemeindevertre-

tung – weiterhin das Vertrauen und 

die Unterstützung aller Bürgerinnen 

und Bürger.  

Das im nun ablaufenden Jahr Erreich-

te erfüllt uns mit Zuversicht und ist ein 

klarer Beweis dafür, dass die finanziel-

len Mittel der Gemeinde sinnvoll und 

zum Wohle aller eingesetzt werden. 

In Erinnerung rufen möchte ich dabei 

die Erneuerung eines Teiles der Was-

ser- und Kanalversorgung sowie die 

Außensanierung der Volksschule in 

Partenen. Aber auch die Errichtung 

eines Gehsteiges im Bereich Außer-

bach, die Anbringung von Straßenbe-

leuchtungen (Trantrauas, Rütler, In-

nerbofa), die Errichtung eines Trink-

wasserbrunnens entlang des Radwe-

ges und der Volksschule Gaschurn, 

die Umsetzung des Wanderwegekon-

zeptes, die Errichtung einer Garage 

für die Bergrettung Partenen  sowie 

die Erneuerung einer Wohnung in 

Partenen 77 sollen beispielhaft er-

wähnt werden. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

der Jahreswechsel ist immer auch ein 

passender Anlass, um Dank zu sagen. 

So möchte ich mich denn auch be-

danken – zunächst bei den Gemein-

demandatarinnen und den Gemein-

demandataren für die gute Zusam-

menarbeit, aber auch insbesondere 

bei allen Bediensteten in der Gemein-

deverwaltung, den Tourismusämtern, 

im Bauhof, in den Volksschulen und 

Kindergärten sowie allen sonstigen 

Einrichtungen für die vorbildliche Ar-

beit. 

Dank sei weiter Pfarrer Joe Egle und 

den Schwestern Ida und Agnes für 

das gute Einvernehmen sowie unse-

rem Gemeindearzt Dr. Franz Karl 

Hammerer, für seinen unermüdlichen 

Einsatz für unser aller Gesundheit. 

Besonders genannt werden sollen 
(Fortsetzung auf Seite 2) 
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Ü B E R S C H R I F T  A R T I K E L  I N N E N S E I T E  

TOMBOLA DES  
                          SV GASCHURN –PARTENEN 

(Fortsetzung von Seite 1) 

ferner alle Mitglieder der Freiwilligen 

Feuerwehren und Bergrettungsdienste, 

des Krankenpflegevereins und des Mo-

bilen Hilfsdienstes Innermontafon so-

wie alle Bürgerinnen und Bürgern, die 

sich in den zahlreichen Vereinen und 

Verbänden für das Gemeinwohl einge-

setzt haben. Ihnen allen ein herzliches 

Vergelt’s Gott. In diesem Zusammen-

hang möchte ich vor allem auch jenen 

engagierten Mitbürgerinnen und Mit-

bürgern meinen Dank aussprechen, die 

unter dem Motto „ZEMMA WACHSA“ 

unser Dorfleitbild erarbeitet haben. Ich 

hoffe und wünsche, dass gerade durch 

die ausgezeichnete Vorstellung des 

Dorfleitbildes am 30.11.2003 in der 

Volksschule Gaschurn viele motiviert 

worden sind und in Zukunft bereit sind, 

am gemeinsamen Projekt „ZEMMA 

WACHSA“ mitzuarbeiten. 

Nicht vergessen möchte ich auch die 

Lehrerinnen und Lehrer der Haupt-

schule Innermontafon und des Poly-

technischen Lehrgangs in St. Gallen-

kirch. Schließlich gilt mein Dank allen 

Beteiligten bei der Realisierung der lau-

fenden Projekte der Vorarlberger Illwer-

ke AG,  wie Rifabeckenerhöhung, Stol-

lensanierung und Sondierstollen Gufel, 

sowohl den Firmenleitungen und ihren 

Mitarbeitern als auch der Bevölkerung 

von Gaschurn–Partenen für ihr Ver-

ständnis. 

Ich wünsche allen Einwohnern, Freun-

den und Gästen von Gaschurn-

Partenen einen schönen Advent, ein 

gesegnetes Weihnachtsfest und ein 

glückliches, friedvolles Neues Jahr. 

 

Ihr Bürgermeister 

Gerhard Blaas 

1. Preis  EUR 1.500,-- 

2. Preis  Silvrettarundflug 

3. Preis  Saisonkarte Silvretta Nova 

 

Preis eines Loses : EUR 1,50 

Lose sind bei bei Spielern und Funktio-

nären des SV, bei der Sparkasse Ga-

schurn, im Tourismusbüro Partenen so-

wie bei Karin ( Meldeamt Gemeinde 

Gaschurn) erhältlich. 

Verlosung der  Preise erfolgt beim 

Sportlerball 2004 am 5.1.2004 

• ab 19.30 Uhr im Vallülasaal in Parte-

nen 

• Von 19.30h  bis 20.30h Getränke 

Happy Hour ( zahl 1 – trink 2) 

• 20.30h bis 21.30h  Schnitzel Happy 

Hour ( Schnitzel zum halben Preis) 

• Super Unterhaltung mit den Blue 

Nights, Mitternachtsshow des SV 

• Verlosung der Tombola ( Hauptpreis 

EUR 1500,-- in bar!) 

 

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir 

wieder einen Super-Vereinsball wie in 

den Vorjahren veranstalten könnten, 

also Aufruf an alle Freunde, Fans, Gön-

ner, Mitglieder, Eltern der Nachwuchs-

spieler: kommt zum Sportlerball 2004!  
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Mittwoch, 10.12.2003 

19.30 Uhr 

Vallülasaal 

Informationsveranstaltung 

der VIW AG 

Thema: Kopswerk II 



PARTENER LATSCHASORRI 

VORANKÜNDIGUNG 

Am 2. Jänner 2004 findet wieder das „

Gaudifassdaubenrennen“  beim Lifinar-

lift in Partenen statt. Alle Einheimischen 

und Gäste sind herzlichst eingeladen 

mitzumachen oder einfach nur zuzu-

schauen. 

Wieder dabei unser Duo ADI und EDI, 

bekannt durch Rundfunk und Fernse-

hen, die uns durch das Programm füh-

ren werden.  

Die PARTENER LATSCHASORRI freuen 

sich über eine rege Teilnahme. 

Gleichzeitig bedanken wir uns für eure 

großzügige Unterstützung bei unseren 

Veranstaltungen und freuen uns, dass 

bei unseren Auftritten so viele einfach 

nur Spaß an der Freud haben. Ohne 

die große Zustimmung in der Bevölke-

rung könnten wir und viele andere Ver-

eine sich nicht erhalten. Natürlich ist 

jedes einzelne Mitglied ein wichtiger 

Stein im Gesamtbild eines Vereins. Das 

weiß und schätzt jeder Obmann. 

Wir, die Partener Latschasorri, wün-

schen EUCH ALLEN einen besinnlichen 

Advent, ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein friedvolles Jahr 2004 und na-

türlich viel Spaß im nächsten Fasching! 

SC GASCHURN 

Die beiden Schiclubs trainieren auch 

heuer wieder zusammen. 

Der SC Gaschurn hat eine neue Home-

page eingerichtet, auf der die aktuells-

ten Informationen, Bilder, Veranstaltun-

gen ersichtlich sind. 

Schauen Sie rein unter: 

www.scgaschurn.at 

Termin der Vereinsmeisterschaft:  

11.Jänner 2004 

14.00 Uhr 

Spatlalift 

Die Siegerehrung erfolgt am Abend in 

der VS Gaschurn. 

Wir hoffen, dass an diesem Termin je-

des Vereinsmitglied aber auch Gäste 

teilnehmen. 

Ganz besonders freut es uns, dass Mar-

tin Marinac als Werbeträger für unsere 

Tourismusregion Montafon in die heuri-

ge Saison geht. 

Herzlichen Dank allen Sponsoren

(Montafon Tourismus, Skipool Monta-

fon, Stand Montafon, Gemeinde Ga-

schurn, Gemeinde St. Gallenkirch, Schi-

schulen, Schiverleihern)! 

Wir hoffen auch heuer wieder auf die 

große Unterstützung der Eltern bei den 

Trainings und den Rennen. 

Der Abschluss dieser Saison wird das 

zweite „Walter‘s Figlrennen“ auf der 

Saarbrückner Hütte sein. 

Die im Zuge der Jahreshauptversamm-

lung neu gewählten Elternbeiräte sind 

Mirjam Pachole-Fleisch und 

Peter Rudigier. 

Schi Heil! 

Trockentraining gut besucht 
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Die Elternberatung ist ein Fachbereich 

im Institut für Gesundheits- und Kran-

kenpflege ( IGK). 

Im Auftrag des Landes Vorarlberg, Abt. 

Jugendwohlfahrt wird die Elternbera-

tung organisiert und im ganzen Land 

angeboten.. Dass ausschließlich Pflege-

fachpersonen in der Elternberatung 

tätig sind, ist einmalig in Österreich. Die 

Tätigkeitsgebiete der Elternberatung 

gliedern sich in folgende drei Arbeits-

schwerpunkte: 

 

• Präventive Elternberatung: Diese fin-

det in 113 Beratungsstellen statt und 

umfasst die  individuelle Beratung 

von Eltern bei Fragen der Pflege, Er-

nährung/Stillen  und Entwicklung 

ihrer Kinder. Im Auftrag des aks wird 

für die halbjährigen, 1- und 2-

jährigen die Zahnprophylaxe durch-

geführt. In Ausnahmefällen werden 

Telefonberatungen und Hausbesu-

che durchgeführt. 

• Nachgehende Elternberatung: Im 

Auftrag und in Zusammenarbeit mit 

Behörden, Krankenhäusern und 

(Kinderfach)Ärzten werden Eltern 

und ihre Kinder in Problemsituatio-

nen intensiver betreut, als dies in der 

präventiven Elternberatung möglich 

wäre. 

• Elternschulung: das IGK bietet Kurse 

in Säuglingspflege, Babymassage, 

Kindermassage und „Natürliche Pfle-

gemethoden (Wickel und Auflagen) 

für mein (krankes) Kind“ an sowie  

Vorträge. Für die Vorträge werden 

auch im Bedarfsfall auswärtige Refe-

rentInnen hinzugezogen. 

Für die Mitarbeiter des Instituts für 

Gesundheits- und Krankenpflege, Fach-

bereich Elternberatung ist das Vernet-

zen mit anderen Diensten (IfS, aks, psy-

chosoziale Praxisgruppen u.s.w.) ein 

wichtiger Aspekt. 

Das IGK deckt mit der Elternberatung 

einen Teil der ganzheitlichen Präventi-

on für Kinder von null -vier Jahren ab 

und unterstützt die Eltern bei ihrer Auf-

gabe, die Grundlage für die bestmögli-

che Entwicklung ihrer Kinder zu schaf-

fen. 

Elternberatungsstelle: Gaschurn Volks-

schule, Partenen Volksschule 

Öffnungszeit: Jeden 1. Dienstag im Mo-

nat von 14 Uhr bis 15 Uhr. Partenen 

von 10Uhr30 – 11 Uhr 

 

Kontaktperson: 

Marianne Kleboth, Elternberaterin  

0650 4878742 

 

Weitere Informationen erhalten Sie 

beim: 

 

Institut für Gesundheits- und Kranken-

pflege 

Fachbereich Elternberatung 

Brosswaldengasse 8, PF 52 

6903 Bregenz 

Telefon 05574/48487-0 

Fax 05574/487876 

E-mail eb@igkv.at 

„Kinder sind die Zukunft 
ihrer Eltern“ 
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NEUES AUS DEN TOURISMUSBÜROS 

Sommer 2003 

Wir alle sind bereits in den Startlöchern 

für die kommende Wintersaison 03/04. 

Ein kurzer Blick zurück in den vergan-

genen Sommer zeigt uns einen großar-

tigen Abschluss mit einem Plus von fast 

6 Prozent (5,73) bei den Nächtigungen. 

Dies ist umso erfreulicher, wenn man 

bedenkt, dass der Landesschnitt bei 

knapp 1,8 Prozent lag.  

Auch die Gästeankünfte zeigten mit 

einem Plus von 900 Gästen deutlich 

nach oben. 

Hierdurch wird die Latte für die nächs-

ten Sommer sehr hoch gesteckt.  

 

Staatspreis für Tourismus für unser 

MOUNTAIN BEACH!  

Einen herausragenden Sieg errang un-

ser MOUNTAIN BEACH bei der Verlei-

hung des diesjährigen Staatspreises für 

Tourismus. Unter zahlreichen Einrei-

chungen und einem starken Feld an 

Nominierungen konnte der Freizeit- 

und Erlebnispark den Sieg für sich ver-

buchen.  

Der diesjährige Staatspreis für Touris-

mus stand unter dem Motto "Wasser 

und Tourismus - Synergien". Ziel war es, 

in Anbetracht der Bedeutung wirt-

schaftlicher Spitzenleistungen in strate-

gisch wichtigen Bereichen für das inter-

nationale Ansehen Österreichs, sowie 

insbesondere als Vorbildwirkung für 

Österreichs Wirtschaft zukunftsweisen-

de, innovative Leistungen auszuzeich-

nen.  

Der Wettbewerb wurde in zwei Kate-

gorien ausgeschrieben:  

1. Touristische Betriebe und touris-

musnahe Dienstleister und  

2. Regional- und Tourismusverbände.  

Es wurden 50 Einreichungen verzeich-

net, eine unabhängige Fachjury nahm 

unter der Leitung des Bundesministeri-

ums für Wirtschaft und Arbeit die um-

fassende Evaluierung und Bewertung 

der Projekte vor. 

 

Die Kriterien waren:  

• Nachhaltigkeit  

• qualitative Weiterentwicklung der 

Angebotsstruktur  

• wirtschaftliche Ausrichtung 

• Innovations- und Vorbildcharakter 

 

MOUNTAIN BEACH konnte sich auf-

grund dieser Kriterien klar gegen eine 

starke Konkurrenz durchsetzen. Ein 

weiterer großer Erfolg ist die Tatsache, 

dass 50 % der Nominierungen im Be-

reich "Regional- und Tourismusverbän-

de" nach Vorarlberg gingen. Ein weite-

rer Beweis, welch hohe Qualität das 

Wasser hier hat und wie sensibel mit 

dieser Ressource umgegangen wird. 

Der Österreichische Staatspreis für Tou-

rismus ist eine weitere wichtige Aus-

zeichnung für MOUNTAIN BEACH in 

den vergangenen Jahren: 

• Eines der drei besten Bäder Öster-

reichs (NEWS 2000) 

• Bestes Bad Vorarlbergs (NEWS 2000) 

• 2. Platz FM Ideen-Contest 1998 

• Innovationspreis Vorarlberg Touris-

mus  

• L a n d e s - B l u m e n - u n d - G a r t e n -

Wettbewerb 1998 

(Fortsetzung auf Seite 6) 

Staatspreis für Tourismus 

Mountain Beach 

Badesspaß in reinem Wasser 
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Im Tourismusbüro in Partenen 

sind: 

Briefmarken und A1-B-Free-

Karten, 

 

außerdem in beiden Büros:  

Telefonwertkarten, Kalender von                 

W .  Hö l l in ger ,  Ka ra f f en ,                 

Gläser usw. 

                              erhältich! 

SCHON GEWUSST...? 



(Fortsetzung von Seite 5) 

• Sonntag Aktuell Tourismus Preis 

1999 

Eine wichtige Auszeichnung, auf die 

wir stolz sein können. Und einen be-

sonderen Dank an die, die von Beginn 

an den Erfolg dieses Projektes geglaubt 

haben.  

Für die kommenden Monate wünsche 

Ich uns allen viel Schnee, massig Sonne 

(also quasi einen ähnlichen Winter wie 

vergangenes Jahr) und damit eine er-

folgreiche Wintersaison 2003/04 

 

Edgar Eller/Tourismusdirektor 
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www.richtigsammel.at 

Vorarlberg wird vorhandenen Depo-

nieraum bis Ende 2008 nutzen, weil in 

den vergangenen Jahren mit sehr gro-

ßem technischen Aufwand in Deponie-

kapazitäten investiert wurde. 

Vorarlberg setzt auf die mechanisch-

biologische Abfallbehandlung. Entspre-

chende Anlagen sind schon in Betrieb 

bzw. werden in Kürze in Betrieb gehen. 

In diesen Anlagen wird ca. die Hälfte 

des Vorarlberger Gesamtmüllaufkom-

mens von 90.000 Jahrestonnen aufbe-

reitet werden können. Die thermische 

MÜLLTRENNUNG 

Verwertung des Vorarlberger Restmülls 

wird von Partnern in der Ostschweiz 

und in Deutschland übernommen wer-

den. 

Umso wichtiger ist es, den Abfall ent-

sprechend zu trennen bzw. zu  

„sammeln“. 

Informieren Sie sich selbst unter: 

www.richtigsammeln.at 

oder holen Sie sich den Folder im Ge-

meindeamt. 

HALTESTELLE 

„GOIRA“ 

Lange wurde darüber diskutiert und 

die Hoffnung schon fast aufgegeben. 

Doch jetzt können sich Einheimische 

und Gäste über eine neue Haltestelle 

im Bereich „Goira“ freuen. 

Einen herzlichen Dank dem Team der 

Straßenmeisterei Montafon/Arlberg un-

ter der Leitung von Straßenmeister 

Günter Dönz für die prompte Errich-

tung und der Bezirkshauptmannschaft 

Bludenz für die rasche Genehmigung. 

MOUNTAIN BEACH 
NEUER GESCHÄFTSFÜHRER 

Dr. Alois Gabriel 

aus Nüziders 

wurde zum neu-

en Geschäftsfüh-

rer der Mountain 

Beach Freizeit-

park Ges.m.b.H. 

bestellt und löst somit den langjährigen 

Geschäftsführer Herrn Heinrich 

Sandrell, der auf eigenen Wunsch diese 

Tätigkeit zurückgelegt hat, ab. 



PREISJASSEN 
Am 16. November fand im Hotel Ver-

wall das schon zur Tradition geworde-

ne öffentliche Preisjassen des Pensionis-

tenverbandes Ortsgruppe Gaschurn 

statt. 124 JasserInnen aus der Talschaft 

des Montafons sowie aus Bludenz und 

Nüziders spielten um die  wertvollen 

Preise, die von verschiedenen Firmen, 

Hotels und Zimmervermietern gespen-

det wurden. Ich möchte mich als Ob-

mann der Ortsgruppe auf diesem We-

ge bei allen Spendern recht herzlich 

bedanken, da sie für das Gelingen der 

Veranstaltung einen wesentlichen Bei-

trag geleistet haben. 

Ein besonderer Dank gilt natürlich 

auch den Rechnern Hans Tschanhenz 

und Adolf Felder für die rasche und rei-

bungslose Abwicklung der drei Durch-

gänge und der Ermittlung der Sieger 

und Besiegten. Die Familien Durig des 

Hotels Verwall stellten ihr Hotel trotz 

Saisonschluss samt Personal kostenlos 

zur Verfügung. Danke dafür! 

Als Sieger des Preisjassens ging der Ga-

schurner Helmut Brändle hervor, der 

110,- EUR Preisgeld in Empfang neh-

men konnte. Zweiter wurde Artur Mat-

hies mit einem 70, EUR-Betrag. Den 

dritten Platz belegte der Gaschurner 

Arnold Lorenzin, der ein Galaessen im 

Wert von 70,- EUR gewonnen hat. 

„Sackbester“ wurde Kurt Barbisch, e-

benfalls aus Gaschurn. 

Herbert Handlbauer 

Obmann 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 

Am Dienstag, den 27. Jänner 2004, um 

14:00 Uhr findet im Lokal „Fässle“/

Sporthotel Silvretta Nova die Jahres-

hauptversammlung des Pensionisten-

verbandes Ortsstelle Gaschurn statt. 

Da im vergangenen Jahr viele Aktivitä-

ten der Ortsgruppe stattgefunden ha-

ben, an die wir uns mit Freude zurück-

erinnern, bitte ich euch recht herzlich 

zahlreich zu erscheinen. 

Im Zuge der Jahreshauptversammlung 

wird das Jahresprogramm 2004 ver-

teilt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Herbert Handlbauer 

Obmann 

Die drei Sieger 

(v.l.n.r.) Helmut Brändle, Arnold 

Lorenzin, Artur Mathies; 
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WEIHNACHTSFEIER 

Der Pensionistenverband Ortsgruppe 

Gaschurn lädt zur Weihnachtsfeier ein. 

Der Obmann bittet um frühzeitige An-

meldung, wenn eine Fahrmöglichkeit 

von Nöten ist (Gehbehinderung etc.) 

Wann? Mittwoch, 17. Dezember 2003 

14:00 Uhr 

Hotel Verwall 

PENSIONISTENVERBAND 

ORTSGRUPPE GASCHURN 

Frohe Weihnachten 



Dir. Burgi Wittwer 

organisierte die hervorragen-

de Veranstaltung 

Ein voller Erfolg! 

Frau Dir. Notburga Wittwer hat die 

Präsentationsveranstaltung hervor-

ragend organisiert und durch‘s 

Programm geführt. 

Nach der Begrüßung durch Bgm. 

Gerhard Blaas wurden durch die 

Kinder der VS Gaschurn, Markus 

Felbermayer,  Schwester Agnes 

Ramsauer, Martin Netzer, Veronika 

Wittwer und Martina Essig sowie 

Doris Zink die Leitsätze des Leitbil-

des vorgestellt. 

Die Jugendkapelle der Bürgermu-

sik Gaschurn-Partenen unter der 

Leitung von Kapellmeister Rainer 

Fitsch untermalte die Präsentatio-

nen mit harmonischen Klängen. 

Ein Danke für die schöne Dekorati-

ondes Saales an Frau Karin Rudi-

gier und Mirjam Pachole-Fleisch 

und an die Feuerwehr Gaschurn 

für die Bewirtung. 
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LEITBILDPRÄSENTATION 

Pfarrer Joe Egle 

Sr. Agnes Ramsauer VS Gaschurn 

Jugendkapelle der Bürger-

musik Gaschurn-Partenen 

Die Leitsatzbroschüre wur-

de per Postwurf versen-

det. 

Sollten Sie noch eine Bro-

schüre benötigen, können 

Sie diese in den Touris-

musbüros und im Gemein-

deamt abholen. 

Christoph Türtscher 

und Dir. Edgar Eller 

Markus Felbermayer 
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Bgm. Gerhard Blaas 

IDEEN UND PROJEKTE 

Ideen und Projekte sind gefragt. 

Im Zuge der Erarbeitung der Leitsätze 

wurden bereits einige Projekte ver-

wirklicht bzw. angegangen: 

Blumenschmuck in 

den Orten 

Wasser und Geist — 

Pfarrer Joe Egle 

Gemeinsames Trai-

ning der Schiclubs 

Projekt Kinderbetreu-

ung 

Montafoner Gesprä-

che „Berg und Gesund-

heit“ 

 

Nun geht es ans Eingemachte! Und 

Projekte sollen entwickelt und umge-

setzt werden. 

Hierzu wird im Gemeindeamt oder 

auf den Homepages: 

www.zemma-wachsa.at 

www.gaschurn-partenen.at 

ein Anhalt für die Eingabe von Projek-

ten zur Verfügung gestellt. 

Viele Ideen wurden schon im Zuge der 

Erarbeitung des Leitbildes entwickelt 

und in einem Maßnahmenkatalog zu-

sammengefasst, der ebenfalls zur Ver-

fügung steht. 

Projekte können bis 14.01.2003 im Ge-

meindeamt eingereicht werden. Selbst-

verständlich können und sollen Projek-

te auch noch später eingereicht wer-

den, weil das Leitbild ein Zukunftspro-

jekt unserer Gemeinde sein soll. 

Machen Sie mit! Es lohnt sich für uns 

alle. 

Auch kleine Ideen können viel verän-

dern. Oft braucht es nicht viel, um viel 

zu bewegen. Vielleicht ist es gerade 

Ihre Idee , die Großes bewirken könnte! 

Schade wäre , wenn Sie sich selbst 

nach Jahren eingestehen müssten, 

zwar die Idee gehabt , jedoch die 

Chance nicht genützt zu haben. 

Doris Zink 

Veronika Wittwer und 

Martina Essig 

v.l.n.r. Doris Zink, Markus Felbermayer, Kurt 

Stöckl, Klaus Sahler 

Martin Netzer 



KRANKENPFLEGEVEREIN 
INNERMONTAFON 

TAGESBETREUUNG 

Der Krankenpflegeverein bedankt sich 

für die Gedenkspenden im Jahre 2003 

Barbisch Sonja, St. Gallenkirch     687,- € 

Bargehr Wilfried, St. Gallenkirch  565,- € 

Bechtloff Lydia, St. Gallenkirch    270,- € 

Brugger Alma, Gortipohl               95,- € 

Fiel Ludwig, St. Gallenkirch          530,- € 

Jochum Franz, Partenen                 30,- € 

Kasper Emma, Gortipohl               435,- € 

Kasper Reinhilda, St. Gallenkirch 430,- € 

Keßler Arnold, Gaschurn            1485,- € 

Klingelhöfer Luise, Köln/Partenen 25,- € 

Kragl Michael, Partenen               365,- € 

Lorenzin Agnes, St. Gallenkirch   340,- € 

Manahl Franz, St. Gallenkirch      515,- € 

Rudigier Bruno,  Gaschurn              30,- € 

Rudigier Ida, Gaschurn                 815,- € 

Rudigier Josef, Partenen               375,- € 

Stemer Gisela, Schruns/St.Gallenk.  20,- € 

Stemer Alwin, St. Gallenkirch       180,- € 

Stemer Maria, St. Gallenkirch       230,- € 

Wieser Luzia, St. Gallenkirch      1035,- € 

Willi Walter, St. Gallenkirch          115,- € 

Winkler Walter, Gargellen          1393,- € 

Wittwer Rudi, Gaschurn               502,- € 

 

Allen Spendern und Trauerfamilien 

herzlichen Dank. 

Auf vielfachen Wunsch und auf Drän-

gen der Krankenschwestern hat sich 

der Verein bemüht, eine Tagesbetreu-

ung auf die Beine zu stellen. Unter tat-

kräftiger Mithilfe von Pfarrer Joe Egle 

und von Bürgermeister Gerhard Blaas  

besteht ab kommendem Jahr erstmals 

für pflegende Angehörige die Möglich-

keit, ihre Pfleglinge für zumindest 3 

Stunden in qualifizierte Betreuung zu 

übergeben. 

Die zu betreuenden Personen können 

ab 8. Jänner 2004 jeden Donnerstag 

von 13:30 – 16:30 Uhr im „Michelisaal“, 

in Gaschurn zu € 8,00/Stunde 

unseren Helferinnen des MOHI 

(Mobilen Hilfsdienstes) übergeben wer-

den. Mit dieser Aktion sollen vor allem 

die betreuenden Angehörigen entlas-

tet, und/oder die älteren Mensche wie-

der neuen sozialen Kontakten zuge-

führt werden. 

Aus organisatorischen Gründen bitten 

wir die Pfleglinge bis längstens Montag 

18:00 Uhr bei unseren Einsatzleiterin-

nen anzumelden: 

• Agnes Blaas     Tel.: 05558/8371 

• A n g e l i k a  T h a l e r - Z u g g  T e l . : 

05557/2201 oder  

• den     Krankenschwestern, Sr. Agnes 

Tel.: 05558/8323 

• Christa Hammer Tel.: 05558/8147 

Wenn derzeit auch nur wenige 

Stunden angeboten werden, so ist dies 

ein erster Versuch des Krankenpflege-

vereins sowie ein Erkunden des tat-

sächlichen Bedarfs im Innermontafon 

an einer solchen Einrichtung.  

(Fortsetzung auf Seite 11) 
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G EBIETSKRANKENKASSE
— 

NEUE T ELEFONNUM ERN 

05572-302-6421 

05572-302-6422 

MOHI Innermontafon 
(Gaschurn/Partenen) 

sucht  
DRINGEND 
HelferInnen! 

 
Bitte melden Sie sich bitte  

bei: 
Agnes Blaas 

unter der Tel.Nr. 

05558-8371 

Gesucht 



ROLLSTUHLAKTION 

Dank der großzügigen Unterstützung 

der nachstehenden heimischen Betrie-

be, hat der Krankenpflegeverein drei  

dem neuesten Stand der Technik ent-

sprechende Rollstühle erhalten. Auf-

grund der immer kürzer werdenden 

Verweildauer in den Krankenhäusern 

und der leider oft sehr kurzfristigen Ent-

lassungen können notwendige Leihbe-

helfe, wie z.B. Rollstühle, nicht immer 

zeitgerecht organisiert werden und 

stellen die Pfleglinge wie die Angehöri-

gen vor große Probleme. 

Mit den eigenen Rollstühlen kann nun 

die Frist von der Verordnung eines sol-

chen Leihbehelfes bis zur Lieferung, 

durch den jeweiligen Krankenversiche-

rungsträger unbürokratisch überbrückt 

werden. 

Diese rasche Hilfe wollen wir selbstver-

ständlich auch all unseren Gästen zur 

Verfügung stellen! Gäste sind zwar kei-

ne Vereinsmitglieder, doch sehen wir 

es als Auftrag, unsere verbesserte Infra-

struktur den Beherbergungsbetrieben 

anzubieten, da der Verein zu einem 

Großteil von Spendengeldern aus der 

Bevölkerung lebt und unsere Sponso-

ren ohne florierenden Tourismus nicht 

als solche auftreten könnten. 

Wir bedanken uns recht herzlich bei 

allen Spendern und Gönnern des Kran-

kenpflegevereins und wünschen ein 

frohes Weihnachtsfest und ein gesun-

des 2004! 

 

Spenderliste:                                 

                                         

Vbg. Illwerke 

Hotel Saladina, Fam. Wohlesser-Stütz 

Partenerhof, Fam. Dona 

Sport Stöckl 

Cafe-Restaurant zur Backstuba, Fam. 

Scheucher 

Tschofen Heinrich, Transporte, Erdbau, 

Holzhandel 

Gasthof zum guten Tropfen, Fam. Ma-

ria Schöpf 

Tschofen Sepp, Transporte-Erdbau 

Pension Tiroler Hof, Fam. Albert Schöpf 

Hotel Sonne, Fam. Berger 

Hotel Adler, Fam. Boden 

Silvretta Hotel-Restaurant, Fam. Klehenz 

BP-Tankstellen-Partner, Fam. Schöllhorn 

Barbisch Andreas, Teppiche, Vorhän-

ge... 

(Fortsetzung von Seite 10) 

Die weitere Entwicklung richtet sich 

nach dem Bedarf und der Kapazität des 

Krankenpflegevereins.Die Angebotser-

weiterung ist für uns wieder einmal An-

lass die Bevölkerung zur Mithilfe an un-

seren meist älteren und hilfsbedürfti-

gen Mitmenschen aufzurufen. Wenn 

Sie Interesse haben, unsere Arbeit zu 

unterstützen, ist Er oder Sie, recht herz-

lich willkommen! Nähere 

Auskünfte erteilen obige Ansprechpart-

ner, sowie Obmann Arno Salzmann 

und Obmann-Stv. Anita Hubmann un-

ter Tel.: 05572/302-6422 oder 6421. 
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Drei neue Rollstühle 



„Wer suchet, der findet.“ 
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HINWEISE AUS DEM MELDEAMT 

Gesundheit & Soziales  

Schule & Bildung 

Kirche (kirchliche Veranstaltungen 

wie Vorträge usw.) 

Jobbörse (suchen Sie eine Stelle oder 

Sie bewerben sich, alles ist möglich 

bei unserer Jobbörse) 

Verschiedene Formulare können Sie 

direkt herunterladen und sparen sich 

dabei den Weg ins Gemeindeamt. 

Wir sind auch für Anregungen und Kri-

tiken offen (positive und negative) und 

gerne bereit, Verbesserungsvorschläge 

anzunehmen. 

„Unsere Homepage“ sollte eine Platt-

form zwischen Bürger und Gemeinde-

verwaltung sein. 

www.gaschurn-partenen.at   

„Unsere Homepage“ 

 

Damit es auch wirklich „unsere Home-

page“ wird, können Sie einiges dazu 

beitragen.  

Bei folgenden Punkten können Sie per-

sönlich einen Eintrag machen: 

Vereine (Link auf Ihren Verein, Foto 

oder Logo vom Verein, Informatio-

nen über den Verein) 

Veranstaltungen (Termine – können 

auch mit Foto oder Logo noch unter-

strichen werden) 

Freizeit & Tourismus (hier können Sie 

Ihren eigenen Tourismusbetrieb vor-

stellen, einen Link einfügen oder ein 

Foto präsentieren) 

GEMEINDEBÜCHEREI 

Viele Gemeindebürger/Innen wissen 

nicht, dass die Gemeinde über eine Bib-

liothek verfügt. Sie können ebenfalls 

über unsere Homepage die Gemeinde-

bücherei durchstöbern und nach ei-

nem geeigneten Buch   suchen. Das 

Buch können Sie dann zu den üblichen 

Öffnungszeiten unserer Tourismusbü-

ros in Gaschurn und Partenen abholen. 

Die Bücherei steht auch unseren Gäs-

ten zur Verfügung. Mit der Gästekarte 

bezahlen die Gäste eine ermäßigte 

Leihgebühr 

NEU – FUNDAMT 

ONLINE 

Direkt über unsere Homepage können 

Sie ins Fundamt einsteigen. Sie können 

den Gegenstand, welchen Sie verloren 

haben, von Ihrem PC aus direkt suchen. 

Fundamt – online gibt es in allen Ge-

meinden Österreichs.  

Wenn Sie etwas gefunden haben, bit-

ten wir Sie diesen Gegenstand bei uns 

abzugeben. Dieser wird dann unver-

züglich in die Datenbank eingegeben. 

  

Fundamt— 
jetzt per Internet 
www.fundinfo.at 

www.
gaschurn-

partenen.at 



GÄSTEMELDEWESEN 

Mitteilungen für den Vermieter: 

 

Sind Sie Vermieter und verfügen über 

einen Internetanschluss, dann können 

Sie Ihre Gäste bequem von zu Hause 

aus an- bzw. abmelden. 

 

Vorteil:  

 

9 Sie müssen das Gästebuchblatt nicht 

    mehr ins Meldeamt bringen. 

9 Der Gast erhält eine Gästekarte im 

    handlichen Kleinformat, welche er in 

    der Geldbörse unterbringen kann. 

9 Die Gästekarte ist ab der kommen

    den Saison für Direktmelder 

    (Internet) kostenlos. 

9 Sie können die Gästekartei  

    übersichtlich auf Ihrem Computer 

    speichern und jederzeit wieder 

    abrufen. 

 

Hinweis:  

Das Gästeblatt muss nach wie vor kor-

rekt ausgefüllt und vom Gast unter-

schrieben werden. Die Gästeblatt-

sammlung ist drei Jahre ab dem Zeit-

punkt der letzten Eintragung aufzube-

wahren. Der Meldebehörde und den 

Organen des öffentlichen Sicherheits-

dienstes ist auf Verlangen jederzeit in 

diese Einsicht zu gewähren. Diese Re-

gelung gilt für alle Vermieter! 
Der Gast muss innerhalb von 48 Stun-

den nach der Ankunft im Meldeamt 

gemeldet sein! 

Die Gästeblätter haben eine laufende 

Nummerierung. Sollte ein Gästeblatt 

verschrieben bzw. unbrauchbar sein, 

bitte dieses im Meldeamt abgeben, da-

mit es storniert werden kann. Die aus-

gegebenen nummerierten Gästeblätter 

werden im Meldeamt auf den jeweili-

gen Betrieb gebucht und können jeder-

zeit kontrolliert werden. Gästeblätter, 

welche am Ende vom Jahr (November 

2004) übrig bleiben, können gegen 

Gästeblätter für die neue Saison umge-

tauscht werden.  

Bei einer Kontrolle muss es möglich 

sein, die leeren Gästeblätter vorzuwei-

sen. 
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Gästemeldung via Internet 

Diese Hinweise gelten besonders für 

Personal (in Hotels, Pensionen, Schileh-

rer usw.). 

Personen, welche in einer Wohnung 

Unterkunft nehmen, sind innerhalb von 

drei Tagen im Meldeamt anzumelden. 

AN– UND ABMELDUNG VON PERSONAL 

Personen aus dem Ausland benötigen 

ein Ausweisdokument wie z.B. Reise-

pass, Führerschein oder Personalaus-

weis. 

Die Frist der Abmeldung beträgt eben-

falls drei Tage ! 



Was ist bei uns los? 
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THREE SIXTY CARD 

bringen und abholen ! 

 

Tipp: 

Du kannst dich über  

www.360card.at 
informieren. 

Alle Jugendlichen zwischen Jahrgang 

1983 und 1990 können ihre persönli-

che three sixty Card im Gemeindeamt 

abholen. Bis 31.12.2003 gibt es noch 

ermäßigte Saisonskarten für three sixty 

Card – Besitzer für die Jahrgänge von 

1983 bis 1987. Einfach ein Foto mit-Th
re

eS
ix

ty
 

VERANSTALTUNGSKALENDER 

Haben sie sich auch schon darüber ge-

ärgert, dass Sie von einem Fest im Vallü-

lasaal, einem Jazzkonzert im Vitalzent-

rum Felbermayer oder von einem Back-

kurs in der Schulküche erst im Nachhi-

nein erfahren haben? Die Veranstalter 

haben zwar Plakate aufgehängt, die 

Veranstaltung in der Zeitung bekannt 

gemacht oder Sie sogar persönlich ein-

geladen, aber trotzdem haben Sie die-

sen Termin vergessen. Mir geht es je-

denfalls öfter so.  

Abhilfe soll nun ein neuer Veranstal-

tungskalender schaffen, wo die Termi-

ne aller kultureller, sportlicher, kulinari-

scher und sonstiger Veranstaltungen  

aufgeschrieben sind, die in Partenen 

oder Gaschurn stattfinden. Diesen Ka-

lender kann man sich zu Hause an die 

Wand hängen und schon ein bisschen 

im Voraus planen, wo man dabei sein 

möchte. 

Die erste Ausgabe soll schon für Veran-

staltungen im Jänner (auch der 31.12. 

ist noch dabei)  erscheinen.  

Dazu ist es notwendig, dass alle schon 

geplanten Aktivitäten gemeldet wer-

den, damit wir den Veranstaltungska-

lender noch rechtzeitig zum Jahres-

wechsel verschicken können.  

Es ist dies einfach einmal ein Versuch 

im Rahmen unseres Leitbildes „zemma 

wachsa“, Sie zu informieren, was in 

unserer Gemeinde eigentlich alles los 

ist.  

 

Meldung der Veranstaltungen: 

bis 26.12.2003 (am besten aber gleich) 

mit Angabe von Name der Veranstal-

tung, Datum, Ort, Beginnzeit und Na-

me des Veranstalters. 

Auch was regelmäßig los ist bei uns, 

kann mitgeteilt werden. 

 

Teilen Sie bitte die geplante Veranstal-

tung per 

 

Tel. Nr. 8177 (Burgi Wittwer) 

Fax: 05558/8642-7 

E-Mail: vs.gaschurn@aon.at 

mit. 

 

Worüber Sie uns nichts mitteilen, dar-

über können wir nicht informieren. 

 

Ich freue mich schon auf zahlreiche 

Meldungen von Veranstaltungen 

 

Burgi Wittwer 



GESUNDHEITSGYMNASTIK SPIRALDYNAMIK 

Das Ziel dieser besonderen Gymnastik 

ist es, behutsam und gezielt die Beweg-

lichkeit zu trainieren und mobil zu er-

halten. 

Hierfür bietet Frau Maria Netzer folgen-

de Termine an: 

jeden Donnerstag,  

19.30 Uhr 

Turnsaal VS Gaschurn 

oder/und 

jeden Montag, 

20.15 Uhr 

kleiner Turnsaal 

der HS Innermontafon 

Hinweis: 

Mitzubringen ist lediglich bequeme 

Kleidung, eine Matte oder Decke und, 

wenn vorhanden, rutschfeste Socken. 
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ERFOLGREICHE ZÜCHTER AUS GASCHURN 

Am 5. April dieses Jahres hielt der Vor-

arlberger Braunviehzuchtverband seine 

turnusmäßige Landesausstellung ab. 

Eugen Pfeifer war bei dieser vom In– 

und Ausland hoch deklarierten Ausbil-

dung mit drei Tieren sehr erfolgreich. In 

der Klasse Dauerleistungskühe von 40-

50000 kg Milch Lebensleistung konnte 

sich einmal mehr die schau– und sieg-

gewohnte Costa-Amsel an die Spitze 

setzen. Ihre harmonische Gesamter-

scheinung, sowie auch ihr nach dem 

inzwischen 7. Kalb makelloses Euter 

überzeugen die Preisrichter immer wie-

der. Aber auch die anderen vorgestell-

ten Kühe konnten sich an der Spitze 

ihrer Gruppen mit dem 3. und 4. Platz 

behaupten. 

Am 18. Oktober 2003 fand in St. Gal-

lenkirch die diesjährige Gebietsschau 

Innermontafon statt. 16 Züchter aus St. 

Gallenkirch, Gortipohl sowie Eugen 

Pfeifer und Erich Fitsch aus Gaschurn 

stellten insgesamt 121 Tiere aus. Das 

Preisgericht unter der umsichtigen Lei-

tung des Verbandsobmannes Richard 

Lins lobte die überragende Qualität der 

ausgestellten Tiere. 

Von den 61 vorgestellten Kühen gab 

es 38 „1a“ Prämierungen, 10 davon 

durch die Kühe des Eugen Pfeifer. Die-

ser Erfolg wurde durch eine „1a“-

Zuchtfamilie sowie, die Siege bei den 

Dauerleistungskühen über 50000 kg 

Lebensleistung, Eutersieg—“natürlich“ 

durch Costa-Amsel—, den Erstmelkkü-

hen+Eutersieg, den abgekalbten Kal-

binnen+Eutersieg sowie bei den Kal-

binnen. Ein 2. und vier 3. Plätze zeu-

gen von der Qualität des Zuchtbetrie-

bes. 

Die beiden Alpkühe von Erich Fitsch 

wurden in der Abteilung Altkühe mit „

1b“ sowie bei den Jungkühen eben-

falls mit „1b“ prämiert. 

Der Gesamtsieg ging dieses Jahr an 

die „Hausherren“. Eine „Vogue-

Tochter“ von Robert Kraft, St. Gallen-

kirch war die auserwählte Jungkuh. 

Die Züchter von St. Gallenkirch und 

Gaschurn wünschen ihm beim 3. Vor-

arlberger Championat viel Glück und 

ein Wiedersehen im April 2004 bei der 

3. Oberlandschau. 

G.S. 

 



Telefon: 05558-8202-0 

Fax: 05558-8202-19 

E-Mail: gemeinde@gaschurn.cnv.at 

Gemeindeamt Gaschurn 

Hnr. 2 

6793 Gaschurn 

www.gaschurn-partenen.at 

G a P a - Z i t i g  DIESE SEITE HÄNGEN SIE AM BESTEN ZU HAUSE AUF! 

Der „Gelbe Sack“ wird zu den folgenden Terminen 

abgeholt: 

 

• 12.01.2004 

• 09.02.2004 

• 08.03.2003 

 

Leicht zu merken:  

Grundsätzlich jeden 2. Montag im Monat! 
Sollten Sie Platzprobleme haben, können Sie Ihre gel-

ben Säcke ebenfalls am Freitag in der Zeit von 13.00 

bis 17.00 Uhr abliefern. 

Mülltrennung ist wichtig für uns und unsere Umwelt.

Die Natur ist das Kapital unserer Gemeinde. 

 

ABFUHRTERMINE 

„GELBER SACK“ 

 
 

wird jeden Freitag von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

beim   Bauhof der Gemeinde entgegengenommen. 

SPERRMÜLL 

Unsere Amtsstunden: 

Montag bis Freitag: 

08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Gerne stehen wir Ihnen zu diesen Zeiten für Ihre 

Anliegen, Wünsche und Beschwerden zur Verfü-

gung. 

Telefonnummern 

Vermittlung:      05558-8202-0 

Sekretariat:          Martin Netzer – 10 

                             Elmar Sohler – 11 

Bauamt:              Josef Schönherr – 15 

                                            oder 0664-403 15 94 

Meldeamt:          Karin Rudigier – 13 

Kassa – Buchhaltung:  

                           Artur Wachter – 17 

                             Andrea Mangard – 16 

                             Annette Wittwer—15 

HEIZWERKHOTLINE 
           0664-5883434                                

                             oder 05558-20048 

Sollten Sie Probleme mit der Energieversorgung haben 

und Fehler im eigenen Bereich ausschließen können, 

besteht ab jetzt die Möglichkeit, eine der angeführten 

Nummern anzurufen. 

Wir kümmern uns dann darum. 

GaPa - Zitig          
INSERATE/BERICHTE 
 
Die GaPa -  Zitig soll für alle GemeindebürgerInnen, 

Vereine etc. eine Möglichkeit bieten, an die Öffenlich-

keit heranzutreten bzw. Erfolge, Ankündigungen u. ä. 

publik zu machen. 

Machen Sie davon Gebrauch, senden Sie unformatierte 

Texte mit Bildern ein. Wir freuen uns über Ihren Bei-

trag. 

Die nächste Ausgabe erscheint im März 2004. 

Bitte senden Sie uns die Beiträge spätestens bis zum  

25. Februar 2004. 


